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Die Künstlerin Hanna Roeckle (5. v. I.) und Prinz Stefan (2. v. r.) sowie Mitglieder der Kunstgesellschaft bei der Eroffnung. Bild. Museum fur KLrriniunkatior Ben n Kay H. 	r 

Polyeder *  Berlin zu sehen 
Ausstellung Bis Februar 2017 sind drei grossformatige Polyeder der Liechtensteiner Künstlerin 

Hanna Roeckle im Museum fir Kommunikation in Berlin ausgestellt. Zahlreiche Gäste wohnten der Vernissage hei. 

Mirjam Kaiser 

mkaiser@medienhaus.li  

Berlin/Vaduz Aufder Suche nach 
Kunst und Alltagsgegenständen, 
die sich mit dem Goldenen 
Schnitt befassen, stiessen die Ver-
antwortlichen des Museums fir 
Kommunikation in Berlin aufdie 
Galerie am Lindenpiatz inVadu.z, 
die die Liechtensteiner Künstlerin 

Hanna Roeckle vertritt. Nach Ab-
sprache mit den Galeristen nahm 
die Künstlern die Einladung dan- 

kend an, in dem imposanten Bau 
auszustellen. «Wir überlegten 
uns, ob meine Kunst ins Thema 
passt, da der Schwerpunkt der 
Ausstellung ausserhalb deskünst-
lerischen Bereichs liegt », erzählt 

Hanna Roeckle auf Anfrage. Da 
die Ausstellung den Goldenen 
Schnitt sowie auch dessen Abwei-
chungen thematisiert, passen Ro-
eckles Skulpturen sehr gut ins 
Konzept. «Anfänglich wollten die 
Organisatoren kleinere Objekte, 
ich konnte dann aber den Kurator 

über'zeugen, für die Entfaltung 
der Wirkung die grossen Polyeder 
zu zeigen», freut sich Cornelia 
Wieczorek, die Hanna Roeckles 

Kunst vertritt. 

Wichtige künstlerische 

Position 

Nun sind drei der grossen Polye-
der sehr präsent in einem Ein-

gangsbereich der Ausstellungs-
räume platziert, in denen vorwie-

gend mathematisch geprägte Ge-
brauchsgegenständen zu sehen 

sind. «Hanna Roeckle vertrittei-
ne derwichtigeren künstlerischen 
Positionen, da vieles in der Aus-

stellung Kunsthandwerk ist >',be-
richtet Wieczorek. 

Die Vernissage vom vergan-
genen Freitag in Berlin war ein 
voller Erfolg,über 400 Gäste folg-

tender Einladung des Museums. 
«Ich habe sehr viele positive 
Rückmeldungen aus Berlin be-
kommen», freut sich Hanna Ro-
eckle rückblickend aufdie Vernis-
sage und die Tage danach, die sie  

in Berlinverbrachte. Mehrere Mit-
gliederderKunstgesellschaftreis-
tendaflirnach Berlin. Botschafter 
PrinzStefanmitseinerGattinund 

Schwägerin wie auch der Archi-
tekt des Kunstmuseums Vaduz, 
Christian Kerez, statteten der 

Ausstellung einen Besuch ab. 

Neben Berlin sind Hanna Re-
eckles Polyeder, die durch den 

Speziallackje nach Betrachtungs-
weise die Farbe verändern, der-

zeit auch in Hohenems sowieim 
Park der Stein Egerta zusehen. 


